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Herbst 2020

Überraschung im 
Gebüsch

Mutterkatze mit ihren drei Jungen

>> Nach einem anstrengenden Arbeitstag 
im wohlverdienten Feierabend erreichte 
mich ein Notruf. Mitten in Neuhausen, in 
unmittelbarer Nähe vom Coop, war Frau B. 
dabei ihren Garten zu tränken. Bei der grossen 
Thuja, direkt an der Fassade, streifte sie mit 
dem Wasserstrahl eine schwarz-weisse Katze, 
die sogleich die Flucht ergriff. Sie entfernte 
sich jedoch nicht weit und bei genauerem 
Hinsehen erkannte Frau B. auch den Grund 
für das merkwürdige Verhalten. Drei kleine, 
hilflose Katzenbabys lagen unter dem Busch 
in einer trockenen Erdmulde.

>> Im Eiltempo verfrachtete ich Katzen-
transportkorb, Fangnetz, Katzenfalle und 
etwas Katzenfutter in mein Auto und machte 
mich sogleich auf den Weg. Als ich am Ort des 
Geschehens eintraf, war die Dämmerung be-
reits fortgeschritten. Das weisse Fell aber war 
noch gut zwischen den Ästen zu erkennen. 
Langsam näherte ich mich der kleinen Katze, 
die sich schützend über ihre Babys legte. Als 
uns nur noch wenige Zentimeter trennten, 
fauchte sie mich an und entfernte sich rasch. 
Drei winzige weiss-schwarz gefleckte Wesen 
kamen zum Vorschein. So klein wie sie waren, 
schloss ich, dass sie erst vor wenigen Stunden 
geboren wurden. Mit der Absicht, sie mit 
dem Fangnetz einzufangen, näherte ich mich 
in einem zweiten Versuch vorsichtig dem 
Muttertier an, das nun etwas abseits in einem 
Lichtschacht kauerte. Blitzschnell schoss sie 
an mir vorbei und vergrösserte die Distanz um 
weitere zwei Meter. Diese Übung konnte ich 
also abbrechen. Ich packte die drei Würmchen 
in den Transportkorb und stellte unmittel-
bar davor die Katzenfalle auf. Jetzt hiess es 
geduldig sein und abwarten. 

>> Ich fuhr ins Katzenhaus um dort alles 
für die Ankunft der Katzenfamilie vorzuberei-
ten. Nach einer gefühlten Ewigkeit kehrte ich 
erneut an die Poststrasse zurück und hoffte 

inständig, dass die Mutterkatze in die Falle 
getappt war. Es war schon sehr dunkel, daher 
konnte ich erst aus nächster Nähe erkennen, 
dass ich erfolgreich war. Das Katzenmami war 
gefangen! Schnell lud ich die ganze Familie 
ins Auto und nach kurzer Fahrt waren wir 
bereits im Katzenhaus angekommen.
Mit grossen angstvollen Augen blickte sich 
die Katzenmama um und verstand die Welt 
nicht mehr. Sie ist ein sehr scheues Büsi aber 
sie kümmert sich gut um die Kleinen. Hätte 
Frau B. nicht reagiert, wäre die Katzenfamilie 
wohl unbemerkt und ohne Menschenkontakt 
aufgewachsen. Im nächsten Sommer hätten 
all diese Kätzchen, auch die Kleinen, selbst 
Nachwuchs bekommen. In nur einem Jahr 
hätten also aus den vier Katzen 20 oder noch 
mehr Katzen entstehen können.

>> Wir meldeten die Fundbüsi-Familie auf 
stmz.ch und bereits nach drei Tagen meldete 
sich die Besitzerin. «Touareg», so heisst die 10 
Monate alte Katzenmama, kommt ursprüng-
lich aus schlechter Haltung und ist vor etwas 
mehr als zwei Monaten über den Balkon 
abgehauen. Die Besitzerin war überglücklich 
ihr Büsi endlich wieder bei sich zu haben und 
auch wir sind glücklich, dazu beigetragen zu 
haben, dass Besitzer und Katze wieder vereint 
sind und auch, dass so ein bisschen Katzenleid 
vermieden werden konnte.
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Animal Hoarding-Fall …

Das Testament einer Katze
von Margaret Trowton

(Während die Menschen sich die Köpfe über ihr Testament zerbrechen,  
haben Katzen die Lösung längst gefunden)

Wenn Menschen sterben, hinterlassen sie ihr Heim und alles, was sie haben, denen, die sie lieben.
Ich würde auch solch ein Testament machen, wenn ich schreiben könnte.

Einem armen, sehnsuchtsvollen, einsamen Streuner würde ich mein glückliches Zuhause 
hinterlassen, meinen Napf, mein kuscheliges Bett, mein weiches Kissen, mein Spielzeug 

und den so geliebten Schoss, die sanft streichelnde Hand, die liebevolle Stimme, 
den Platz, den ich in jemandes Herzen hatte, die Liebe die mir zu guter Letzt zu einem friedlichen 

und schmerzfreien Ende verhelfen wird, gehalten im liebenden Arm.
Wenn ich einmal sterbe, dann sag bitte nicht: 

«Nie wieder werde ich ein Tier haben, der Verlust tut viel zu weh!»
Mein letzter Wunsch ist: 

Such dir eine einsame, ungeliebte Katze aus und gib ihr meinen Platz. 
Das ist mein Erbe. 

Die Liebe, die ich zurücklasse, ist alles, was ich geben kann … 

… Wegen unseres chronischen Katzenschnupfens haben wir es sehr schwer, 
ein neues Zuhause zu finden. Wir wollen aber die Hoffnung nicht aufgeben, jemanden zu finden, 
der uns trotzdem eine Chance gibt. Weitere Infos über diese einzigartigen und liebenswerten Katzen 
erhaltet Ihr im Katzenhaus.

Seit 
einem Jahr im 

Katzenhaus

(oben v. l nach r) 
Zini, Kalif, Louis, Dixie

(unten v. l nach r)
Rocky, Justin, Perlitta
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Frau L. ist im Herbst nach Diessenhofen 
gezogen. Bald darauf bemerkte sie einen 
ungebetenen Gast auf ihrer Terrasse.  
Dieser war vierfarbig und hatte lange 
Haare. Büsi Melissa – den Namen erfuhren
wir erst rund ein halbes Jahr später – liess 
sich nicht vertreiben und so nahm sich 
Frau L. dem Schicksal dieses Tieres an.  

>> Sie unternahm alles Erdenkliche um  
den Besitzer ausfindig zu machen, blieb aber 
erfolglos. Auch eine Fundmeldung auf stmz.ch  
brachte nicht den gewünschten Erfolg. So 
wandte sie sich ans Katzenhaus. Ein erster 
Fangversuch scheiterte. Frau L. wollte auf das 
Einfangen mit einer Katzenfalle verzichten und 
so gab ich ihr den Tipp, die Katze ab jetzt vor 
und später in einer Transportkiste zu füttern.  
Es braucht etwas Zeit und Geduld bis ein Tier, 
das bereits schlechte Erfahrungen gemacht 
hat, die Scheu vor dem Objekt des Schreckens 
verliert. Nach ein paar Wochen jedoch klappte 
es und Melissa war mit der grossen Hunde-
transportkiste so vertraut, dass sie auf diese 
Weise eingefangen werden konnte. 

Leider verschärften wir genau zu dieser Zeit 
unsere Massnahmen wegen COVID-19. Frau 
L. erklärte sich glücklicherweise bereit, das 
Findelbüsi noch einige Wochen länger zu ver-
sorgen. So kam Melissa erst Anfang Juni zu uns 
ins Katzenhaus. Beim Tierarztbesuch konnten 

ausser einigen verfilzten Stellen im Fell keine 
«Gebrechen» festgestellt werden. Es wurde 
sogar ein Chip gefunden, doch damit wurde der 
Fall Melissa erst richtig kompliziert!    

>> Die erste Euphorie verblasste schnell, 
als wir erfuhren, dass Melissa nicht bei ANIS 
sondern bei TASSO, einem deutschen Haus-
tierregister eingetragen ist. Dort scheint es 
möglich zu sein, seine Daten nicht freizugeben. 
Soweit so gut. TASSO versuchte den Besitzer 
telefonisch zu kontaktieren. Vergeblich. Später 
verfassten sie einen Brief. Auch dieser blieb 
unbeantwortet. Toll, jetzt haben wir also eine 
gechipte Katze die einen Besitzer hat, aber 
wir erfahren nicht, wer das ist. Ich wollte von 
TASSO wissen, was ich noch machen könnte. 
Sie sagten mir, wenn die Polizei eine E-Mail 
an TASSO schreiben würde, könnten sie die 
Daten freigeben. So fuhr ich kurzerhand zur 
Polizei. Ich schilderte den Fall und die nette 
Polizistin erklärte sich bereit, dem nachzu-
gehen. Nach einer Woche ohne einen Bescheid, 
hakte ich nach. Es war dann alles doch nicht 
so einfach mit dem Mail … Jetzt musste eine 
Anzeige her und aufgeführt werden, gegen 
welche Gesetzestexte der Besitzer verstossen 
hat. Also machte ich mich erneut auf den Weg 
zur Polizei. Mittlerweile hat Melissa uns, mit 
Tierarztbehandlung und Aufenthalt etwas 
über CHF 1’000.– gekostet. Vermitteln konnten 
wir sie auch nicht, weil wir nicht wissen, aus 

welchem Grund der Besitzer nicht erreichbar 
ist. Wie auch immer, die Polizistin war sehr 
nett, hat alles aufgenommen und versprach, 
sich nochmals darum zu kümmern. 

>> In der Zwischenzeit musste Melissa in 
Einzelhaft verweilen, bis der Impfschutz aktuell 
war. Mit dieser Situation hatte sie so ihre liebe 
Mühe. Es schien, als hätte sie schon einmal 
schlechte Erfahrungen gemacht. Sobald sie sich 
in die Enge getrieben fühlte, rastete sie regel-
recht aus. Sie fauchte, spukte und schlug wild 
um sich. Wenn sie aber einen Fluchtweg sah, 
entspannte sie sich schnell und man konnte 
sogar richtig mit ihr plaudern.

>> Es sind einige Wochen vergangen und 
Melissa darf sich jetzt frei, in einem unserer 
gut ausgestatteten Katzenräumen mit grossem 
Aussengehege, bewegen. Das gefällt ihr sehr, 
sie wird immer zugänglicher.  

>> Die Polizei hat leider nicht viel erreicht, 
aber die Beamtin teilte mir mit, dass sie einen 
Orientierungsbericht an die Staatsanwaltschaft 
schreibt, in der Hoffnung, dass der Eigentümer 
zur Rechenschaft gezogen wird. Melissa wird 
nun zur Vermittlung ausgeschrieben und wir 
werden für sie ein tolles Für-immer-Zuhause 
finden!

«Zurückgelassen»

Melissa im Katzenhaus: Sie liebt das Aussengehege sehr und geniesst die Sonnenstrahlen

«Auch eine Fundmeldung auf 
stmz.ch brachte nicht den 

gewünschten Erfolg.»

«Sobald sie sich in die Enge 
getrieben fühlte, rastete sie 

regelrecht aus.»
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Melissa sucht ein Zuhause

«Es braucht etwas Zeit und 
Geduld bis ein Tier, das bereits 

schlechte Erfahrungen gemacht 
hat, die Scheu vor dem Objekt 

des Schreckens verliert.»

«Melissa wird nun zur 
Vermittlung ausgeschrieben 

und wir werden für sie ein tolles 
Für-immer-Zuhause finden!»
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